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Jenseits des gesprochenen Worts dominieren diverse Signale die zwischenmenschliche 
Kommunikation: Zeichen, Bilder, Codes, Klänge und Texturen vermitteln Bedeutungen, 
markieren Seinsweisen und konstruieren Trennungen wie Gemeinschaften. Durch die 
Diversität an Zeichensystemen und deren Interferenzen verliert die Verständigung an 
Unmittelbarkeit und wird anfälliger für Paradoxien – an die Stelle der intendierten Botschaft 
tritt dann etwas Anderes: Ein Signal wird umgedeutet, neuen Kontexten zugeordnet oder 
überhaupt erst als solches produziert. Dort, wo eventuell keine oder eine anders intendierte 
Nachricht angesiedelt ist, wird eine neue Botschaft entschlüsselt und verbreitet. Durch ihre 
fortwährende Transformation eröffnen Signale einen komplexen und vielgestaltigen Raum, 
der sich durch die diversen Modi und Agenten der Kommunikation und deren Strukturen, 
Relationen und Brüche definiert. Die Bewegung der Kommunikation, ihre Erscheinungs-
formen und Paradoxien, stiften das Potential eines poetischen Surplus. 

Wie nähern sich Künstler_innen diesen Phänomenen zwischen Äußerung, Vernehmen und 
Verstehen? Welches Möglichkeitsfeld erblicken sie in der Relation von Sprache,       
Zeichen und Übersetzung? In der Ausstellung BLOOMING SIGNALS setzen sich            
James Gregory Atkinson, Natalie Czech, Sarah Lehnerer, Aykan Safoğlu und       
Monica Studer / Christoph van den Berg mit der Aneignung, Übertragung und 
Transformation von kulturellen Zeichen und Bedeutungsträgern auseinander. 

Kuratiert von Franziska Linhardt und Benedikt Seerieder 

Die Ausstellung wird gefördert von: 

M
otiv: André Schauer  
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Hinweise zur Selbstbewerbung

Der Kunstraum ist ein ehrenamtlich geführter Verein. Die einzel-
nen Veranstaltungen und Ausstellungen werden im Rotationsver-
fahren von den verschiedenen Kunstraum-Kurator/innen durch-
geführt, die in der Regel eigene Ausstellungskonzepte realisieren. 
Selbstbewerbungen haben daher normalerweise wenig Aussicht 
auf Erfolg. Initiativbewerbungen für Ausstellungen können nur 
dann berücksichtigt werden, wenn einer der Kuratoren/innen die 
Betreuung des vorgeschlagenen Projekts übernimmt.

Im Rahmen von Kurzveranstaltungen, wie Katalogpräsentationen, 
Filmabenden u.ä., kooperieren wir jedoch gerne und sind für 
Vorschläge off en. Am günstigsten ist hier eine direkte persönliche 
Kontaktaufnahme z.B. anlässlich einer Eröff nung.

Wenn Sie sich dennoch für eine Ausstellung bewerben möchten, 
bitten wir Sie, folgendes zu beachten, um für uns und Sie den 
Bearbeitungsaufwand im Rahmen zu halten:

Bitte schauen Sie sich unser aktuelles Ausstellungsprogramm an 
und prüfen Sie, ob Ihre eigene künstlerische Arbeit zur program-
matischen Ausrichtung des Kunstraums passt.

Bitte achten Sie darauf, dass Ihre Unterlagen aussagekräftiges 
Bildmaterial, ausgedruckt, als Katalog, als PDF oder einen Link 
auf aktuelle Projekte enthalten. CD-Rs oder andere Datenträger 
werden nicht berücksichtigt.

Bitte geben Sie eine E-Mail-Adresse an. Falls Sie die Unterlagen 
zurückgesandt haben möchten, legen Sie bitte ausreichend 
Rückporto und einen Rückumschlag bei. Andernfalls verbleiben 
die Dokumente genau einen Monat nach unserer Rückmeldung 
im Kunstraum (zur unaufgeforderten Abholung während der 
Ausstellungsöff nungszeiten). Aus Platzgründen bewahren wir 
unaufgefordert eingesandte Kataloge nicht auf.

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Bewerbungen gesammelt 
nur etwa zweimal im Jahr bearbeiten und Sie unter Umständen 
erst sehr spät eine Rückmeldung von uns erhalten.


